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Für neue und weiterentwickelte Erzeugnisse, die mit 
dem Volkswirtschaftsplan 1979 in die Produktion ein­
geführt werden, sind die bestätigten Kosten- upd Preis­
vorgaben für Z-Aufgaben (Einführungsaufgaben) von 
den für die Bestätigung zuständigen Organen der Staat­
lichen Plankommission und dem Ministerium für Wis­
senschaft und Technik mit folgenden Angaben bis zum 
15. Februar 1978 zu übergeben:
1. Allgemeine Angaben

a) Hersteller des neuen und weiterentwickelten Er­
zeugnisses

b) wirtschaftsleitendes Organ
c) Erzeugnisbezeichnung, ELN-Nr., Maßeinheit

2. Kennziffern zur Darstellung der ökonomischen Ziele
a) Kostenvorgabe/ME
b) Preisvorgabe/ME/BPAAP
c) auf den Hersteller entfallender Nutzensanteil/ 

ME/inM
d) Produktionsmenge des Einführungsjahres
e) Index der Entwicklung der Gebrauchseigenschaf­

ten in % zum Vergleichserzeugnis
Die Minister und die Leiter der wirtschaftsleitenden 
Organe regeln in eigener Verantwortung, daß ihnen die 
Kosten- und Preisvorgaben für ZO-Aufgaben bzw. WO- 
und B-Aufgaben so rechtzeitig vorliegen, daß sie bei 
der Ausarbeitung der staatlichen Aufgaben zum Volks­
wirtschaftsplan 1979 berücksichtigt werden können.

5.3. Zu Teil I Abschn. 3 Ziff. 6. Abs. 3 Buchst, b (S. 93):
Als Bestandteil der Planentwürfe sind auch die Auf­
gaben zur Errichtung von Versuchsanlagen mit einem 
Wertumfang unter 0,5 Mio M und Experimentalbauten 
mit einem Wertumfang unter 1,0 Mio M auf dem Vor­
druck 1582 einzureichen, wenn dafür staatliche Aufga­
ben erteilt wurden.

5.4. Zu Teill Abschn. 3 Ziff. 6. Abs. 3 Buchst, b 3. Anstric^i 
(S. 93):

5.4.1. Mit der Begründung zum Planentwurf Wissenschaft 
und Technik ist eine aufgabenbezogene Übersicht der 
NSW-Importe, die sich aus Forschungs- und Entwick­
lungsaufgaben ergeben und zu denen Entscheidungen 
des Ministerrates der DDR bzw. der zuständigen Mi­
nister in Abstimmung mit dem Ministerium für Wis­
senschaft und Technik, dem Ministerium für Material­
wirtschaft und dem Ministerium für Außenhandel 
vorliegen, wie folgt einzureichen:

(auf Vordruck 920І)

Ш.
Nr.

Bezeichnung 
der F.- u.
E.-Aufgabe

Einfüh­
rungs­
jahr

einmaliger 
Import 
1 000 VM

laufender Import 
für die Produk­
tion für durch- 
schnitü. 12 Monate
a) Erzeug­

nis 1 000
b) Menge VM

1 a 3 4 5 6

5.4.2. In. der Begründung zum Planentwurf ist die Einhaltung 
der Mindestzuführung von Beschäftigten für Aufgaben­
komplexe des Staatsplanes Wissenschaft und Technik 
insbesondere der Vorlaufforschung und der technologi­
schen Forschung zu bestätigen. Abweichungen sind zu 
begründen.

5.4.3. In der Begründung zum Planentwurf Wissenschaft und 
Technik sind ausgehend von den staatlichen Aufgaben 
die relativen Einsparungen an Roh- und Werkstoffen 
durch Maßnahmen des Planes Wissenschaft und Tech­
nik und weiterer Rationalisierungsmaßnahmen (Ver­
änderung gegenüber dem Vorjahr in Mengeneinheiten) 
und ihr Anteil an der gesamten notwendigen Einspa­
rung (Basis Senkung des spezifischen Verbrauchs volks­

wirtschaftlich wichtiger Roh- und Werkstoffe — MES) 
in % wie folgt nachzuweisen:

(auf Vordruck 9201)

bfd.
Nr.

Bezeichnung ME 
d. Position

Einsparungen
im

Basis- Plan­
jahr jahr

Anteil an der ge­
samten notwendi­
gen Materialein­
sparunge in % 
im Planjahr

1 2 3 4 5 6

Dieser Nachweis hat im Rahmen der Nomenklatur der 
Materialeinsatzschlüssel gemäß Teil II Abschn. 7 Ziff. 1.2. 
(S. 125) der Planungsordnung zu erfolgen. Zur Berech­
nung der Einsparungen sind die Hinweise zur Ermitt­
lung und Beurteilung der Effektivität von wissenschaft- 
lich-technisthen Aufgaben und Investitionen (Veröffent­
licht in „Die Wirtschaft“ 1976 Beilage Nr. 2) mit zu­
grunde zu legen. Den vorhabenbezogenen betrieblichen 
Berechnungen über die materialökonomischen Effekte 
sind die Hinweise des Amtes für Standardisierung, Meß­
wesen und Warenprüfung (Mitteilungen Nr. 10/1977) zu­
grunde zu legen.
Die Einsparungen an NSW-Importen sind für das Basis­
jahr und das Planjahr gesondert auszuweisen.

5.5. Zu Teil II Abschn. 3 Ziff. 2.2.1. (S. 54):
Die Übersicht über wichtige Arbeitsstufen und Termine 
der Forschung und Entwicklung für Aufgabenkom­
plexe, Aufgaben (Themen) im Planjahr 1978 (Vor­
druck 9201) ist um Spalte 6 zu erweitern. In dieser Spalte 
ist die zu erreichende Qualitätszielstellung für neue und 
weiterentwickelte Erzeugnisse zum Zeitpunkt der Ein­
führung in die Produktion anzugeben. Bei prüfpflichti­
gen Erzeugnissen ist das geplante Gütezeichen, bei 
nicht prüfpflichtigen Erzeugnissen sowie bei Verfahren, 
die den fortgeschrittenen internationalen Stand mitbe­
stimmen, ist der Buchstabe „A“ und bei Erzeugnissen 
und Verfahren, die dem internationalen Stand entspre­
chen, der Buchstabe „B“ anzugeben.

6. Planung der Grundfonds und Investitionen

6.1. Zu Teill Abschn. 4 Ziff. 3.2. Abs. 3 (S. 101):
Die WB und die den Ministerien unterstellten Kombi­
nate haben die „Aussonderungsquote“ entsprechend 
den unterschiedlichen Bedingungen zu differenzieren 
und den unterstellten Betrieben und Einrichtungen als 
absolute Wertgröße des Aussonderungsvolumens zu 
übergeben. Bei der Differenzierung der staatlichen 
Planauflagen ist die Wertgröße des Äussonderungsvolu- 
mens durch Angaben über auszusondemde Grundmittel 
(Anlagen, Ausrüstungen u. a.) zu ergänzen.

6.2. Zu Teil I Abschn. 4 Ziff. 7. (S. 106):
Die Industrieministerien und die Ministerien für Bau­
wesen, für Post- und Fernmeldewesen, für Verkehrs­
wesen, für Bezirksgeleitete Industrie und Lebensmittel­
industrie, für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft sowie für Umweltschutz und Wasserwirtschaft 
haben als Bestandteil ihres Planentwurfs an die Staat­
liche Plankommission Übersichten über den Gesamt­
bedarf an Projektierungsleistungen und seine Deckung 
einzureichen.
a) Aüf Vordruck 9208 ist die Projektierungsbilanz des 

Ministeriums für zweigspezifische Projektierungslei­
stungen (ohne Spezialprojektierungsleistungen ge­
mäß Buchst, b) zur Sicherung der Investitionsvorha­
ben und für sonstige Aufgaben auszuweisen. Aus 
dem in Ziff. 7.3. Abs. 5 (S. 108) der Planungsordnung 6

6 Die gesamten notwendigen Einsparungen für das Planjahr er­
rechnen sich aus:
(MES lt. staatlicher Planauflage 1977 •/. MES lt. staatlicher Aufgabe 
1978) X industrielle Warenproduktion lt. staatlicher Aufgabe 1978.


